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(57) Zusammenfassung: Gegenstand der vorliegenden Er-
findung sind eine Vorrichtung und ein Verfahren zur Prü-
fung von Tabletten. Die Vorrichtung zur Prüfung von Tablet-
ten umfasst eine Prüfkammer, die eine Bruchbacke und eine
ihr gegenüberliegende Gegenbacke sowie ein im Wesentli-
chen in einem rechten Winkel zu der Gegenbacke angeord-
netes Widerlager aufweist. Die Vorrichtung verfügt über ei-
nen beweglichen Blechstreifen, der dazu eingerichtet ist, ei-
ne Tablette zur Prüfung zu positionieren und auszurichten.
Die Längsachse des beweglichen Blechstreifens ist in ei-
nem Winkel von unter 90° zur Längsachse der Bewegungs-
richtung der Bruchbacke ausgerichtet und die Bewegungs-
richtung des Blechstreifens entspricht der Längsachse des
Blechstreifens. Durch Bewegung des Blechstreifens in ei-
ne Richtung ist die Tablette entlang des Widerlagers und
durch Bewegung in die entgegengesetzte Richtung entlang
der Gegenbacke positionierbar.
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Beschreibung

[0001] Gegenstand der vorliegenden Erfindung sind
eine Vorrichtung und ein Verfahren zur Prüfung von
Tabletten. Die Vorrichtung zur Prüfung von Tablet-
ten umfasst eine Prüfkammer, die eine Bruchba-
cke und eine ihr gegenüberliegende Gegenbacke so-
wie ein im Wesentlichen in einem rechten Winkel
zu der Gegenbacke angeordnetes Widerlager auf-
weist. Die Vorrichtung verfügt über einen bewegli-
chen Blechstreifen, der dazu eingerichtet ist, eine Ta-
blette zur Prüfung zu positionieren und auszurich-
ten. Die Längsachse des beweglichen Blechstreifens
ist in einem Winkel von unter 90° zur Längsachse
der Bewegungsrichtung der Bruchbacke ausgerich-
tet und die Bewegungsrichtung des Blechstreifens
entspricht der Längsachse des Blechstreifens. Durch
Bewegung des Blechstreifens in eine Richtung ist die
Tablette entlang des Widerlagers und durch Bewe-
gung in die entgegengesetzte Richtung entlang der
Gegenbacke positionierbar.

[0002] Im Rahmen der Qualitätskontrolle von Tablet-
ten ist es notwendig, diese auf ihre Eigenschaften wie
Länge, Breite, Bruchfestigkeit und Gewicht zu über-
prüfen. Das Deutsche Arzneibuch enthält die hierfür
relevanten gesetzlichen Bestimmungen. Dieser Vor-
gang sollte nach Möglichkeit automatisch vonstatten-
gehen, sodass eine Vielzahl von Tabletten innerhalb
kurzer Zeit überprüft werden kann. Zudem muss ge-
währleistet werden, dass Tabletten unterschiedlicher
Formen und Größen richtig positioniert werden kön-
nen, um eine fehlerfreie Messung zu ermöglichen.
Der Stand der Technik kennt mehrere Vorrichtungen
und Verfahren, die hierfür geeignet sind.

[0003] Die Deutsche Patentschrift DE 197 33 436 C2
beschreibt ein Tablettentestgerät zur Prüfung von
Oblongtabletten. Hierbei werden die zu prüfenden
Tabletten durch eine Zufuhreinrichtung zunächst ei-
ner Waage zugeführt und von dieser anschließend
auf eine Transporteinrichtung verbracht. Auf der
Transporteinrichtung werden die Tabletten hierbei in
einer definierten Position abgelegt, sodass weitere
Tests stattfinden können. Die korrekte Ausrichtung
der Tablette bei Ablage auf der Transporteinrichtung
wird hierbei dadurch bewirkt, dass die Waagschale
einen Boden in Form einer Rinne aufweist. Dieser
sorgt dafür, dass die Oblong-Tabletten eine entspre-
chende Ausrichtung erfahren. Darüber hinaus kann
sich auf der Transporteinrichtung ein Stolperstein,
beispielsweise ein Keil, befinden, der für den Fall vor-
gesehen ist, dass die Tablette mit ihrer Kopfseite auf
die Transportvorrichtung fällt. In diesem Fall sorgt der
Stolperstein dafür, dass die Tablette auf ihre lange
Seite kippt. Gemäß dieser Erfindung wird eine korrek-
te Ausrichtung einer Tablette bewirkt, jedoch ist die
Tablette bei ihrer Übergabe durch die Rinne nicht un-
erheblichen Kräften ausgesetzt, die zu ihrer Beschä-
digung führen könnten.

[0004] Die Deutsche Patentschrift
DE 10 2006 004 215 B4 offenbart einen Bruchfestig-
keitstester für Tabletten unterschiedlicher Form und
Größe. Um die Ausrichtung der Tabletten zur bewerk-
stelligen, werden hier zwei gegenläufig angetriebe-
ne, nebeneinander angeordnete Zentrierrollen einge-
setzt. Wird eine Oblong-Tablette auf den Rollen plat-
ziert, so sorgt deren Rotation dafür, dass sich die
Oblong-Tablette in Längsrichtung zwischen den Rol-
len ausrichtet. Anschließend kann eine Überprüfung
der Festigkeit durch eine Bruchbacke erfolgen. Um
die Ausrichtbarkeit von Tabletten unterschiedlicher
Form und Größe zu gewährleisten, ist die Vorrichtung
mit einem schwenkbaren Positionierer ausgestattet,
der die Rollen unterschiedlich ausrichten kann. Die
Ausrichtung geht schnell vonstatten, die Apparatur
könnte aufgrund der Verwendung von Rollen nach
einem erfolgten Bruchtest allerdings schwer zu reini-
gen sein.

[0005] Die Gebrauchsmusterschrift
DE 298 24 199 U1 offenbart ein System zur Durch-
führung von Härtetests an Prüfkörpern, die einen al-
ternativen Ansatz verfolgt. Hierbei wird die Tablette
auf einem Prüftisch platziert, aber daraufhin wird kei-
ne Ausrichtung der Tablette durchgeführt. Stattdes-
sen wird durch eine Vorrichtung zur Lageerkennung
die Ausrichtung des Prüfkörpers festgestellt. Darauf-
hin werden ein Druckkolben sowie ein Gegenlager,
die zum Härtetest der Tablette dienen, entsprechend
ausgerichtet, damit die Überprüfung der Tablette er-
folgen kann. Diese Erfindung setzt jedoch einen kom-
plizierten und kostspieligen Aufbau voraus, der Mittel
zur Bilderkennung umfassen muss.

[0006] Die PCT-Veröffentlichungsschrift
WO 2013/061223 A2 offenbart ein Verfahren und ei-
ne Vorrichtung zur Überprüfung von Tabletten, das
die Tabletten unter Zuhilfenahme einer schwenkba-
ren Wippe ausrichtet. Die Tablette wird hierbei auf die
zunächst waagerechte Wippe verbracht, die nun ei-
ne Schwenkbewegung durchführt. Durch die Wirkung
der Schwerkraft und der Schwenkbewegung wird be-
wirkt, dass die Tablette sich an einer Positionierungs-
fläche ausrichtet. Die Positionierungsfläche hat hier-
bei eine konkave Form, die entlang der durch die
Bewegung der Wippe definierten Form verläuft. Um
die korrekte Ausrichtung der Tablette zu unterstüt-
zen, kann die schwenkbare Wippe zusätzlich in ei-
nem Winkel zur Positionierungsfläche geneigt sein,
oder aber eine zusätzliche Einrichtung auf der Sei-
te gegenüberliegend der Positionierungsfläche besit-
zen, welche eine Vorausrichtung der Tablette vor-
nimmt. Nach erfolgter Positionierung und Rückkehr
der Wippe in eine waagerechte Position erfolgt die
Überprüfung der Tablette. Da die Positionierung hier
unter Einwirkung der Schwerkraft geschieht und die
Wippbewegung mit einer ausreichenden Geschwin-
digkeit durchgeführt werden muss, kann auch hier
nicht ausgeschlossen werden, dass die auf die Ta-
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blette wirkenden Kräfte bei der Ausrichtung zu hoch
sein könnten.

[0007] Die PCT-Veröffentlichungsschrift
WO 2015 / 078 600 A1 hat eine Vorrichtung und
ein Verfahren zur Prüfung von Tabletten zum Gegen-
stand, bei denen eine Tablette durch einen Transport-
rechen auf eine Drehscheibe verfrachtet wird. Die Ta-
blette wird dann durch Rotation der Drehscheibe ent-
lang einer oder mehrerer Positionierungsflächen aus-
gerichtet. Nach erfolgter Prüfung des Durchmessers
und/oder der Bruchhärte der Tablette wird die Tablet-
te bzw. deren Überreste durch den Transportrechen
wieder von der Drehscheibe entfernt.

[0008] Optional kann die Tablette dabei auch in zwei
verschiedenen Positionen geprüft werden, indem die
Ausrichtung der Tablette in der ersten Position ent-
lang einer ersten Positionierungsfläche durch Rota-
tion der Drehscheibe in eine Richtung und anschlie-
ßend in der zweiten Position entlang einer zweiten
Positionierungsfläche durch Rotation der Drehschei-
be in die entgegengesetzte Richtung erfolgt. Zur opti-
malen Positionierung der Tablette ist es dabei bevor-
zugt, wenn die Drehscheibe auch während der Mes-
sung kontinuierlich weiter rotiert.

[0009] Aus der PCT-Veröffentlichungsschrift
WO 2015 / 039 767 A1 sind ferner eine Härtemess-
einrichtung und ein Härtemessverfahren bekannt, bei
denen in einer Bruchkammer einer Festbacke ge-
genüberliegend eine bewegliche Pressbacke ange-
ordnet ist. Im wesentlichen rechtwinklig zu den Ba-
cken ist eine Anschlagleiste vorgesehen. Den Bo-
den der Bruchkammer bildet ein Teil einer ebenen
Drehfläche, auf der der Prüfling angeordnet werden
kann. Die Ausrichtung des Prüflings erfolgt auch hier
durch Rotation der Drehfläche und Heranführen an
die Anschlagleiste. Dabei kann ebenfalls neben einer
Bruchprüfung eine Längen- und Breitenmessung er-
folgen.

[0010] Weiterhin ist aus der deutschen Patentschrift
DE 10 2013 015 582 B3 ein Prüfgerät zum Durchfüh-
ren einer Härtemessung an Prüflingen bekannt, das
ebenso wie das vorgenannte Gerät eine Bruchkam-
mer mit einer Festbacke, die gegenüberliegend einer
beweglichen Pressbacke angeordnet ist, beinhaltet.
Zudem umfasst sie eine Positionierungsanordnung,
welche sich aus einer drehbaren und in Richtung der
Festbacke verfahrbaren Auflagevorrichtung, die zwi-
schen den Backen angeordnet ist, und einem opti-
schen Messsystem zusammensetzt. Das Messsys-
tem überwacht und steuert die Rotation und das Ver-
fahren der Auflagevorrichtung, sodass ein länglicher
Prüfling senkrecht zu den Backen ausgerichtet wer-
den kann.

[0011] Weitere Prüfgeräte und -verfahren zur Bruch-
kraft- und/oder Dimensionsmessung insbesondere

von länglichen Prüflingen wie Oblongtabletten sind
beispielsweise aus der PCT-Veröffentlichungsschrift
WO 89 07 083 A1, der europäischen Offenlegungs-
schrift EP 1 445 217 A2, der deutschen Offenle-
gungsschrift DE 10 2004 059 976 A1 und der PCT-
Veröffentlichungsschrift WO 2011 / 035 818 A1 be-
kannt. Diese bedienen sich drehbarer Auflageflächen
oder dreh- oder verschiebbarer Förderarme, die ent-
weder mit entsprechend geformten oder angeordne-
ten Anschlägen arbeiten oder selbst eine Form auf-
weisen, die zur Ausrichtung der Tabletten führt.

[0012] Aufgabe der vorliegenden Erfindung war es
daher, eine Vorrichtung und ein Verfahren zur Über-
prüfung von Tabletten bereitzustellen, die die Tablet-
te vor ihrer Überprüfung in einer schonenden, schnel-
len und einfach zu implementierenden Weise aus-
richten, wobei auch eine problemlose Reinigbarkeit
gewährleistet sein soll.

[0013] Gelöst wird die Aufgabe durch eine Vorrich-
tung gemäß Anspruch 1 und ein Verfahren gemäß
Anspruch 8. Die Vorrichtung zur Prüfung von Ta-
bletten umfasst eine Prüfkammer, die eine Bruch-
backe und eine ihr gegenüberliegende Gegenbacke
aufweist. Die Vorrichtung verfügt über einen beweg-
lichen Blechstreifen, der dazu eingerichtet ist, eine
Tablette zur Prüfung zu positionieren und auszurich-
ten. Die Längsachse des beweglichen Blechstreifens
ist in einem Winkel von unter 90° zur Längsachse
der Bewegungsrichtung der Bruchbacke ausgerichtet
und die Bewegungsrichtung des Blechstreifens ent-
spricht der Längsachse des Blechstreifens.

[0014] In der Prüfkammer ist ein Widerlager vorhan-
den, das die Prüfkammer begrenzt und sich von der
Gegenbacke in Richtung der Bruchbacke erstreckt,
wobei das Widerlager im Wesentlichen in einem rech-
ten Winkel zu der Gegenbacke angeordnet ist. In ei-
ner besonders bevorzugten Ausführungsform ist das
Widerlager als Teil eines Mitnehmers ausgestaltet.
Bei dem Mitnehmer handelt es sich vorzugsweise um
einen Transportstern.

[0015] Bei der Tablette handelt es sich vorzugs-
weise um eine Oblong-Tablette, die sich aufgrund
ihrer Form ihrer Länge nach an der entsprechen-
den Positionierungsfläche (Gegenbacke oder Wider-
lager) ausrichtet. Es ist jedoch auch möglich, Ta-
bletten anderer Form zu positionieren, beispielswei-
se runde Tabletten. Hierbei führt der Vorgang ledig-
lich dazu, dass die Tablette an die Positionierungsflä-
che herangeführt wird, sodass eine Prüfung durchge-
führt werden kann. Der Prüfvorgang an sich läuft oh-
ne menschliches Zutun ab. Vorzugsweise verfügt die
Vorrichtung über eine Rechenanlage, die nicht nur
die Bewegungsabläufe steuert, sondern auch die ge-
messenen Werte speichert.
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[0016] Bei einer erfindungsgemäßen Ausgestal-
tungsform ist die Tablette entlang des Widerlagers
durch Bewegung des Blechstreifens in eine Richtung
positionierbar. Zusätzlich ist die Tablette entlang der
Gegenbacke durch Bewegung des Blechstreifens in
die entgegengesetzte Richtung positionierbar.

[0017] Erfindungsgemäß ist weiterhin bevorzugt,
wenn ein Teil des Blechstreifens einen Boden der
Prüfkammer bildet. Wenn der Mitnehmer die Tablette
in die Prüfkammer befördert, kommt die Tablette au-
tomatisch auf dem Blechstreifen zu liegen und kann
entsprechend für die weiteren Prüfungsschritte aus-
gerichtet werden.

[0018] Um eine bessere Positionierung der Tablette
entlang den Positionierungsflächen zu ermöglichen,
können die Positionierungsflächen (Gegenbacke und
Widerlager) eine besondere Form aufweisen. Erfin-
dungsgemäß wird eine ebene Form als besonders
vorteilhaft angesehen. Es ist jedoch auch möglich, die
Positionierungsflächen in einer konkaven Form aus-
zugestalten. Es ist außerdem möglich, die Positionie-
rungsflächen mit einer aufgerauten Oberfläche oder
einem speziellen Muster zu versehen, welche eine
bessere Ausrichtung der Tabletten erlauben.

[0019] In einer besonders bevorzugten Ausgestal-
tungsform der vorliegenden Erfindung ist die Bruch-
backe dazu geeignet, den Durchmesser der Tablet-
te zu messen, die entlang der Gegenbacke oder des
Widerlagers ausgerichtet ist, wobei der Durchmesser
in Richtung der Bewegungsrichtung der Bruchbacke
gemessen wird. Handelt es sich bei der Tablette um
eine Oblong-Tablette, so wird zunächst die Breite der
Tablette gemessen und anschließend in einer zwei-
ten Position die Länge der Tablette.

[0020] Bevorzugt ist die Bruchbacke weiterhin dazu
geeignet, eine Überprüfung der Bruchhärte der Ta-
blette durchzuführen, die entlang der Gegenbacke
oder des Widerlagers ausgerichtet ist.

[0021] In einer weiteren vorteilhaften Ausgestal-
tung der Erfindung beträgt der Winkel zwischen der
Längsachse des beweglichen Blechstreifens und der
Längsachse der Bewegungsrichtung der Bruchbacke
zwischen 20° und 60°, vorzugsweise zwischen 40°
und 50°. Der Winkel ist derart gewählt, dass die zu
prüfende Tablette bei Bewegung des Blechstreifens
entlang der Gegenbacke und entlang des Widerla-
gers zügig ausgerichtet werden kann.

[0022] In einer besonders bevorzugten Ausfüh-
rungsform ist eine Verstellvorrichtung vorgesehen,
auf der der Blechstreifen angeordnet ist, wobei mit-
tels der Verstellvorrichtung der Winkel zwischen der
Längsachse des beweglichen Blechstreifens und der
Längsachse der Bewegungsrichtung der Bruchbacke
verstellbar ist. Somit kann der Winkel zwischen der

Längsachse des beweglichen Blechstreifens und der
Längsachse der Bewegungsrichtung der Bruchba-
cke auf bestimmte Formen von Tabletten oder unter-
schiedlich große Tabletten angepasst werden. Dies
ermöglicht ein präzises Ausrichten unterschiedlicher
Tabletten.

[0023] Außerdem ist erfindungsgemäß bevorzugt,
wenn ein Mitnehmer vorgesehen ist, der das Tablet-
tenmaterial nach erfolgter Prüfung aus der Prüfkam-
mer schiebt. Der Mitnehmer kann somit sowohl die
Tablette in die Prüfkammer transportieren, als auch
nach erfolgter Prüfung die Tablette oder Tabletten-
bruchstücke aus der Prüfkammer rausschieben. Es
ist erfindungsgemäß bevorzugt, wenn das Widerla-
ger Teil des Mitnehmers ist.

[0024] Zusätzlich ist ein Verfahren zur Prüfung von
Tabletten gemäß Anspruch 8 Gegenstand der vorlie-
genden Erfindung. Bei dem erfindungsgemäßen Ver-
fahren wird eine Tablette, vorzugsweise eine Oblong-
Tablette zur Prüfung auf einen beweglichen Blech-
streifen aufgebracht und die Tablette wird durch Be-
wegung des Blechstreifens entlang mindestens einer
Positionierungsfläche ausgerichtet und anschließend
wird mindestens ein Parameter der Tablette gemes-
sen.

[0025] Die Ausrichtung der Tablette erfolgt dadurch,
dass diese durch die diagonale Bewegung des Blech-
streifens in Kontakt mit einer Positionierungsfläche
kommt und an dieser Positionierungsfläche auf-
grund der Bewegung des Blechstreifens entlang ih-
rer Längsachse ausgerichtet wird. Anschließend fin-
det die Prüfung mindestens eines Parameters der Ta-
blette statt.

[0026] Erfindungsgemäß wird zur Prüfung der Ta-
blette in einer ersten Position diese dadurch positio-
niert, dass der bewegliche Blechstreifen in eine erste
Richtung bewegt wird, sodass die Tablette entlang ei-
ner Gegenbacke ausgerichtet wird. Um eine weitere
Prüfung durchzuführen, wird die Tablette zur Prüfung
in einer weiteren Position dadurch positioniert, dass
der bewegliche Blechstreifen in die entgegengesetz-
te Richtung bewegt wird, sodass die Tablette an das
Widerlager trifft und entlang des Widerlagers ausge-
richtet wird. Handelt es sich bei der Tablette um eine
Oblong-Tablette, so wird zunächst in einer ersten Po-
sition die Breite der Tablette gemessen und anschlie-
ßend in einer zweiten Position die Länge. Nach er-
folgter Längenmessung erfolgt der Bruchtest in der-
selben Position.

[0027] Bevorzugt wird das erfindungsgemäße Ver-
fahren wie folgt durchgeführt:
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1. Eine Tablette, vorzugsweise eine Oblong-Ta-
blette, wird auf den Blechstreifen befördert.

2. Die Tablette wird durch Bewegung des Blech-
streifens in eine Richtung an einer ersten Posi-
tionierungsfläche (Gegenbacke) ausgerichtet.

3. Eine Prüfung der Breite der Tablette wird
durchgeführt.

4. Die Tablette wird durch die Bewegung des
Blechstreifens in die entgegengesetzte Bewe-
gungsrichtung an einer weiteren Positionie-
rungsfläche (Widerlager) ausgerichtet.

5. Eine Prüfung der Länge der Tablette wird
durchgeführt.

6. Ein Bruchtest der Tablette wird durchgeführt.

7. Die Überreste der Tablette werden von der
Prüfkammer entfernt.

[0028] Abhängig von den angestrebten Prüfzielen ist
aber auch alternativ ein anderer Ablauf des Verfah-
rens möglich: so beispielsweise eine Variante, bei der
nur eine Messung der Durchmesser, aber kein Bruch-
test durchgeführt wird, oder nur ein Bruchtest ohne
vorherige Durchmessermessung. Der Begriff Durch-
messermessung umfasst im Sinne der vorliegenden
Erfindung eine Breiten- und/oder Längenmessung
der Tablette.

[0029] Die Prüfung der Tablette wird erfindungsge-
mäß durch eine Bruchbacke durchgeführt. Die Bruch-
backe vollzieht eine Bewegung in Richtung der Ge-
genbacke und wird durch einen Motor angetrieben.
Die Bruchbacke ist dazu ausgelegt, den Durchmes-
ser der Tablette sowie deren Bruchhärte zu überprü-
fen. Die Überprüfung der Dimensionen erfolgt hierbei
dadurch, dass die Bruchbacke so lange in Richtung
der Gegenbacke bewegt wird, bis eine definierte Ge-
genkraft auftritt. Diese Gegenkraft zeigt auf, dass die
Bruchbacke auf die Tablette getroffen ist. Der zurück-
gelegte Weg der Bruchbacke wird gespeichert, wobei
optional hieraus direkt der Durchmesser der Tablet-
te errechnet wird. Der Durchmesser der Tablette be-
rechnet sich aus dem maximal zurücklegbaren Weg
zwischen der Ausgangsposition der Bruchbacke und
dem Widerlager abzüglich des tatsächlich zurückge-
legten Wegs der Bruchbacke.

[0030] Die Messung des Durchmessers kann ent-
weder erfolgen, nachdem die Tablette entlang der
Gegenbacke positioniert worden ist, oder aber nach-
dem die Tablette entlang des Widerlagers ausgerich-
tet worden ist. Ist eine Positionierung entlang der
Gegenbacke durchgeführt worden, so erfolgt durch
die Bruchbacke eine Messung des Breitendurchmes-
sers. Ist eine Positionierung entlang des Widerlagers
durchgeführt worden, so erfolgt durch die Bruchba-
cke eine Messung des Längsdurchmessers der Ta-
blette.

[0031] Vorzugsweise ist die Bruchbacke zusätzlich
dazu eingerichtet, eine Messung der Bruchhärte der
Tablette durchzuführen. Zu diesem Zweck wird die
Bruchbacke so lange in Richtung der Gegenbacke
bewegt, bis auf die Bruchbacke eine definierte Ge-
genkraft auftritt. Dies zeigt an, dass die Bruchbacke
die Tablette erreicht hat. Daraufhin wird die durch
die Bruchbacke angelegte Kraft so lange gesteigert,
bis die Tablette zerbricht. Die durch die Bruchba-
cke angelegte Kraft, die notwendig war, um einen
Bruch der Tablette herbeizuführen, wird hierbei durch
die integrierte Rechenanlage der Vorrichtung gespei-
chert. Die Messung der Bruchhärte kann nur erfolgen,
wenn die Tablette zuvor an einer Positionierungsflä-
che ausgerichtet worden ist. Ist die Ausrichtung an
der Gegenbacke durchgeführt worden, so erfolgt eine
Prüfung der Bruchhärte bezogen auf die kurze Seite
(Breite) der Tablette. Ist die Ausrichtung am Widerla-
ger durchgeführt worden, so erfolgt eine Prüfung der
Bruchhärte bezogen auf die lange Seite (Länge) der
Tablette.

[0032] In einer weiteren Ausführungsform wird die
Tablette beziehungsweise deren Überreste nach er-
folgter Prüfung durch einen Mitnehmer von der Prüf-
kammer geschoben. Der Mitnehmer führt in einer
vorteilhaften Variante der Erfindung eine Bewegung
in Richtung des Widerlagers aus. Diese Bewegung
wird durch Motorkraft gestützt. Auch hier erfolgt die
Steuerung des Vorgangs durch die in die Prüfungs-
vorrichtung intergierte Recheneinheit. Besonders be-
vorzugt ist eine Ausführungsform, bei der der Mitneh-
mer selbst das Widerlager ausbildet.

[0033] Die erfindungsgemäße Vorrichtung und das
erfindungsgemäße Verfahren werden nachfolgend
anhand der Fig. 1 bis Fig. 3 näher erläutert, wobei

Fig. 1 eine Draufsicht auf eine erfindungsgemä-
ße Prüfkammer ohne Abdeckung (Mitnehmer)
zeigt,

Fig. 2 eine Draufsicht auf eine erfindungsgemä-
ße Vorrichtung mit einer zu prüfenden Oblong-
Tablette zeigt, und

Fig. 3.1 bis 3.9 einen möglichen Ablauf der ein-
zelnen Verfahrensschritte des erfindungsgemä-
ßen Verfahrens zur Prüfung einer Oblong-Ta-
blette zeigen.

[0034] Wie in Fig. 1 und Fig. 2 dargestellt, umfasst
die erfindungsgemäße Vorrichtung eine Prüfkammer
(1), die eine Bruchbacke (4) und eine ihr gegen-
überliegende Gegenbacke (3) enthält. Die Vorrich-
tung verfügt über einen beweglichen Blechstreifen
(2), der dazu eingerichtet ist, eine Tablette zur Prü-
fung zu positionieren und auszurichten. Die Längs-
achse des beweglichen Blechstreifens (2) ist in ei-
nem Winkel von unter 90° zur Längsachse der Bewe-
gungsrichtung der Bruchbacke (4) ausgerichtet und
die Bewegungsrichtung des Blechstreifens (2) ent-
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spricht der Längsachse des Blechstreifens (2). Die
Bewegungsrichtung des Blechstreifens (2) ist mit ei-
nem Doppelpfeil angedeutet und ist im vorliegenden
Fall in einem Winkel von etwa 45° zur Längsachse
der Bewegungsrichtung der Bruchbacke (4) ausge-
richtet. Die Bewegungsrichtung der Bruchbacke (4)
ist in der dargestellten Ausführungsform senkrecht
in Richtung der Gegenbacke (3). Die Bewegung des
Blechstreifens wird in der vorliegenden Ausführungs-
form über eine Gewindespindel (5) ermöglicht. Da-
durch kann die Länge des Verfahrweges individuell
an jeden Oblong angepasst werden.

[0035] Bei dem erfindungsgemäßen Verfahren wird
eine Tablette (10), vorzugsweise eine Oblong-Ta-
blette, in die Prüfkammer (1) befördert. Die Tablette
kommt durch die Bewegung des Blechstreifens (2)
in einer ersten Richtung in Kontakt mit einer ersten
Positionierungsfläche, nämlich der Gegenbacke (3),
und wird an dieser ausgerichtet. Die Ausrichtung der
Tablette (10) erfolgt dadurch, dass diese durch die
Bewegung des Blechstreifens (2) in Kontakt mit der
Gegenbacke (3) kommt und an der Gegenbacke (3)
aufgrund der Bewegung des Blechstreifens (2) ent-
lang ihrer Längsachse ausgerichtet wird. Anschlie-
ßend wird mindestens ein Parameter der Tablette
(10) gemessen. Um eine weitere Prüfung durchzu-
führen, wird die Tablette (10) zur Prüfung in einer wei-
teren Position dadurch positioniert, dass der Blech-
streifen (2) in einer Richtung entgegengesetzt der
ersten Bewegungsrichtung bewegt wird, sodass die
Tablette (10) entlang einer weiteren Positionierungs-
fläche, des Widerlagers (6), ausgerichtet wird.

[0036] In einer bevorzugten Ausgestaltung der Vor-
richtung in Fig. 2 ist ein Mitnehmer (20, 21) vorge-
sehen, der das Tablettenmaterial nach erfolgter Prü-
fung von der Prüfkammer schiebt. In der vorliegenden
Ausführungsform besteht der Mitnehmer aus einem
Grundkörper (20) und aus mehreren Transportarmen
(21). Der Mitnehmer (20, 21) kann die Tablette (10)
außerdem vor der Überprüfung in die Prüfkammer,
auf den Blechstreifen (2) schieben. Der Mitnehmer
(20, 21) kann somit sowohl die Tablette (10) auf den
Blechstreifen (2) transportieren, als auch nach erfolg-
ter Prüfung die Tablette (10) oder Tablettenreste von
dem Blechstreifen (2) aus der Prüfkammer (1) raus-
schieben. Im vorliegenden Fall ist das Widerlager (6)
als Teil des Mitnehmers (20) ausgestaltet. Die Bewe-
gungsrichtung des Mitnehmers ist mit einem geboge-
nen Doppelpfeil dargestellt.

[0037] Fig. 3.1 bis 3.9 zeigen einen möglichen Ab-
lauf für das erfindungsgemäße Verfahren zur Prüfung
von Tabletten für den Einsatz in einer halbautomati-
schen Vorrichtung zur Prüfung von Tabletten. Mit den
römischen Ziffern I bis III sind die einzelnen Positio-
nen im Mitnehmer beschriftet.

[0038] Wie in Fig. 3.1 dargestellt, wird die zu prüfen-
de Tablette (10.1), im vorliegenden Fall eine Oblong-
Tablette (10.1) manuell vom Benutzer am Arm (21)
des Mitnehmers (20) möglichst nahe am äußeren Ra-
dius des Mitnehmers in einer Kammer (Position I)
positioniert. Bevor der Oblong (10.1) zur Prüfung in
die Prüfkammer auf den Blechstreifen befördert wird,
fährt der Blechstreifen (2) in die oberste Position,
wobei die Bewegungsrichtung des Blechstreifens (2)
durch den Pfeil angedeutet ist. Nach Rotation des
Mitnehmers (20) um eine Position (Bewegungsrich-
tung ist in Fig. 3.2 durch einen gebogenen Pfeil dar-
gestellt), wird der Oblong (10.1) in die Prüfkammer
auf den Blechstreifen (2) befördert. Gleichzeitig kann
eine weitere zu prüfende Tablette (10.2) in die nächs-
te Kammer des Mitnehmers positioniert werden (Po-
sition II). Danach bewegt sich der Mitnehmer (20) in
die entgegengesetzte Richtung zurück (Bewegungs-
richtung ist durch den gebogenen Pfeil dargestellt),
wie in Fig. 3.3 illustriert. Dies bezweckt, dass der Weg
für die Bruchbacke (4) frei wird und die Tablette (10.1)
am Widerlager (6) und gegebenenfalls auch an der
Gegenbacke (3) anliegt.

[0039] In Fig. 3.4 ist dargestellt, dass durch Bewe-
gung des Blechstreifens (2) die Tablette (10.1) an der
Gegenbacke (3) entlang ihrer Längsachse ausgerich-
tet wird. Die Bewegungsrichtung des Blechstreifens
(2), schräg nach unten in Richtung der Gegenbacke
(3) ist durch einen Pfeil dargestellt. Bedingt durch die
Anordnung der Längsachse des beweglichen Blech-
streifens (2) in einem Winkel von unter 90° zur Längs-
achse der Bewegungsrichtung der Bruchbacke, im
vorliegenden Ausführungsbeispiel etwa 45°, kann der
Oblong (10.1) an der Gegenbacke (3) ausgerichtet
werden. Falls der Oblong (10.1) die Gegenbacke
noch nicht kontaktiert, bevor sich der Blechstreifen
(2) in Bewegung setzt, kontaktiert der Oblong (10.1)
die Gegenbacke, nachdem er durch Bewegung des
Blechstreifens (2) gegen die Gegenbacke bewegt
wird.

[0040] In einem nächsten Schritt, der in Fig. 3.5
illustriert ist, fährt die Bruchbacke (4) in Richtung
der Gegenbacke (3) zwischen den zwei Armen
des Mitnehmers (21) hindurch, um einen Parame-
ter des Oblongs (10.1) zu bestimmen. Im vorliegen-
den Ausführungsbeispiel wird zunächst die Breite
des Oblongs (10.1) bestimmt. Nach Vermessung der
Breite des Oblongs (10.1), fährt die Bruchbacke wie-
der zurück in ihre Ausgangsposition.

[0041] Um einen weiteren Parameter bestimmen zu
können, bewegt sich der Blechstreifen (2) im nachfol-
genden Schritt in die entgegengesetzte Richtung, wie
in Fig. 3.6 dargestellt. Die Bewegungsrichtung des
Blechstreifens (2) schräg nach oben in Richtung des
Widerlagers (6) ist mit einem Pfeil dargestellt. Durch
die Bewegung des Blechstreifens (2) in die entge-
gengesetzte Richtung wird der Oblong (10.1) in Rich-
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tung des Widerlagers (6) bewegt und kontaktiert die-
se Positionierungsfläche. Durch die schräge Anord-
nung des Blechstreifens (2) wird der Oblong (10.1)
durch die Bewegung des Blechstreifens (2) der Län-
ge nach an dem Widerlager (6) ausgerichtet, so dass
der Oblong (10.1) um 90° gedreht zu seiner ersten
Positionierung zu liegen kommt. Das Widerlager (6)
ist als Teil des Mitnehmers (20, 21) ausgestaltet.

[0042] Im nachfolgenden Schritt fährt die Bruchba-
cke (4) wieder in Richtung der Gegenbacke (3), um
die Länge des Oblongs (10.1) zu bestimmen. Dies
ist in Fig. 3.7 dargestellt. Nach der Vermessung der
Länge des Oblongs (10.1), wird die Bruchhärte be-
stimmt. Hierzu übt die Bruchbacke (4) eine Kraft in
Richtung der Gegenbacke (3) aus, bis der Oblong
(10.1) zwischen Bruchbacke (4) und Gegenbacke (3)
zerbricht, wie in Fig. 3.8 zu sehen ist. Durch eine wei-
tere Bewegung des Mitnehmers (20, 21) wird der zer-
brochene Oblong entsorgt. Dies ist in Fig. 3.9 darge-
stellt. Die Rotationsrichtung des Mitnehmers (20, 21)
ist mit dem gebogenen Pfeil dargestellt. Nach Entsor-
gung des zerbrochenen Oblongs, ist Position I des
Mitnehmers geleert und der Oblong aus Position II
(10.2) wird in die Prüfkammer auf den Blechstreifen
(2) befördert, damit dieser ebenfalls vermessen wer-
den kann. In Position III kann daraufhin ein weiterer
Oblong positioniert werden, der in einem nachfolgen-
den Schritt untersucht werden kann.

Bezugszeichenliste

1 Prüfkammer

2 beweglicher Blechstreifen

3 Gegenbacke

4 Bruchbacke

5 Antrieb

6 Widerlager

10 Tablette/Oblong

10.1 Oblong in Position I während des Prüf-
vorgangs

10.2 2. Oblong in Position II

20 Mitnehmer

21 Arme des Mitnehmers

Patentansprüche

1.   Vorrichtung zur Prüfung von Tabletten umfas-
send eine Prüfkammer (1), die eine Bruchbacke (4)
und eine ihr gegenüberliegende Gegenbacke (3) auf-
weist, dadurch gekennzeichnet, dass
- die Vorrichtung über einen beweglichen Blechstrei-
fen (2) verfügt, der dazu eingerichtet ist, eine Tablette
zur Prüfung zu positionieren und auszurichten, wobei
die Längsachse des beweglichen Blechstreifens (2)

in einem Winkel von unter 90° zur Längsachse der
Bewegungsrichtung der Bruchbacke (4) ausgerichtet
ist und die Bewegungsrichtung des Blechstreifens (2)
der Längsachse des Blechstreifens (2) entspricht,
- in der Prüfkammer (1) ein Widerlager (6) vorhanden
ist, das die Prüfkammer (1) begrenzt und sich von der
Gegenbacke (3) in Richtung der Bruchbacke (4) er-
streckt, wobei das Widerlager (6) im Wesentlichen in
einem rechten Winkel zu der Gegenbacke (3) ange-
ordnet ist, und
- die Tablette entlang des Widerlagers (6) durch Be-
wegung des Blechstreifens (2) in eine Richtung posi-
tionierbar ist, und/oder die Tablette entlang der Ge-
genbacke (3) durch Bewegung des Blechstreifens (2)
in die entgegengesetzte Richtung positionierbar ist,
und
- eine Gewindespindel (5) die Bewegung des Blech-
streifens (2) ermöglicht.

2.  Vorrichtung nach einem der vorherigen Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass ein Teil des
Blechstreifens (2) einen Boden der Prüfkammer (1)
bildet.

3.    Vorrichtung nach einem der vorherigen An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Bruch-
backe (4) dazu geeignet ist, den Durchmesser der
Tablette zu messen, die entlang der Gegenbacke
(3) oder des Widerlagers (6) ausgerichtet ist, wobei
der Durchmesser in Richtung der Bewegungsrich-
tung der Bruchbacke (4) gemessen wird.

4.    Vorrichtung nach einem der vorherigen An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Bruch-
backe (4) dazu geeignet ist, eine Überprüfung der
Bruchhärte einer Tablette durchzuführen, die entlang
der Gegenbacke (3) oder des Widerlagers (6) ausge-
richtet ist.

5.  Vorrichtung nach einem der vorherigen Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass der Winkel zwi-
schen der Längsachse des beweglichen Blechstrei-
fens (2) und der Längsachse der Bewegungsrichtung
der Bruchbacke (4) zwischen 20° und 60° beträgt,
vorzugsweise zwischen 40° und 50°.

6.  Vorrichtung nach einem der vorherigen Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass eine Verstell-
vorrichtung vorhanden ist, auf der der Blechstreifen
(2) angeordnet ist, wobei mittels der Verstellvorrich-
tung der Winkel zwischen der Längsachse des be-
weglichen Blechstreifens (2) und der Längsachse der
Bewegungsrichtung der Bruchbacke (4) verstellbar
ist.

7.  Vorrichtung nach einem der vorherigen Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass ein Mitnehmer
(20) vorhanden ist, der das Tablettenmaterial nach
erfolgter Prüfung aus der Prüfkammer (1) schiebt.
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8.  Verfahren zur Prüfung von Tabletten, dadurch
gekennzeichnet, dass eine Tablette zur Prüfung auf
einen beweglichen Blechstreifen (2) aufgebracht wird
und die Tablette durch Bewegung des Blechstrei-
fens (2) entlang mindestens einer Positionierungsflä-
che positioniert und ausgerichtet wird und anschlie-
ßend mindestens ein Parameter der Tablette gemes-
sen wird, wobei zur Prüfung der Tablette in einer ers-
ten Position diese dadurch positioniert wird, dass der
bewegliche Blechstreifen (2) in eine erste Richtung
bewegt wird, sodass die Tablette entlang einer Ge-
genbacke (3) ausgerichtet wird und/oder die Tablet-
te zur Prüfung in einer weiteren Position dadurch po-
sitioniert wird, dass der bewegliche Blechstreifen (2)
in eine Richtung entgegengesetzt der ersten bewegt
wird, sodass die Tablette entlang eines Widerlagers
(6) ausgerichtet wird, und die Bewegung des Blech-
streifens (2) über eine Gewindespindel (5) durchge-
führt wird.

9.  Verfahren nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Prüfung der Tablette durch ei-
ne Bruchbacke (4) durchgeführt wird, die eine Bewe-
gung in Richtung der Gegenbacke (3) vollzieht.

10.  Verfahren nach einem der Ansprüche 8 oder 9,
dadurch gekennzeichnet, dass die Bruchbacke (4)
eine Prüfung des Durchmessers der Tablette durch-
führt, die entlang der mindestens einen Positionie-
rungsfläche ausgerichtet ist, indem sie eine Bewe-
gung in Richtung der Gegenbacke (3) so lange voll-
zieht, bis auf die Bruchbacke (4) eine Gegenkraft ge-
mäß einem vordefinierten Wert auftritt.

11.    Verfahren nach einem der Ansprüche 8 bis
10, dadurch gekennzeichnet, dass die Bruchbacke
(4) eine Prüfung der Bruchhärte einer Tablette durch-
führt, die entlang der mindestens einen Positionie-
rungsfläche ausgerichtet ist, indem sie eine Bewe-
gung in Richtung der Gegenbacke (3) so lange voll-
zieht, bis auf die Bruchbacke (4) eine Gegenkraft ge-
mäß einem vordefinierten Wert auftritt, woraufhin die
durch die Bruchbacke (4) angelegte Kraft in Bewe-
gungsrichtung so lange gesteigert wird, bis ein Bruch
der Tablette auftritt.

12.  Verfahren nach einem der Ansprüche 8 bis 11,
dadurch gekennzeichnet, dass ein Mitnehmer (20)
das Tablettenmaterial nach erfolgter Prüfung von der
Prüfkammer (1) schiebt.

Es folgen 5 Seiten Zeichnungen
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